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i s l a n d s  v u l k a n  w i r b e l t e  m a n c h e  r e i s e p l ä n e  d u r c h e i n a n d e r

Wer auf der Bauma ankam,  
war mit der Messe zufrieden 
Messeangebot war auch für den Garten- und Landschaftsbau interessant. Von Mark Schmiechen 

E ine Rekordaustellungsflä-
che von 555.000 Quadrat-
metern, 3.150 Aussteller 

aus 53 Ländern – bereits im Vor-
feld konnte die Bauma mit Zah-
len beeindrucken. Im Abschluss-
bericht gab es dann bei den Besu-
cherzahlen eine „Delle“ zu ver-
melden, an der wohl vor allem 
das Flugchaos, bedingt durch die 
Aschewolke aus Island, einen we-
sentlichen Anteil gehabt haben 
dürfte. 

415.000 registrierte Besucher 
waren es zum Schluss, davon 35 
Prozent aus dem Ausland, was 
ein Rückgang von rund 17 Pro-
zent zur letzten Bauma vor drei 
Jahren bedeutet. Probleme mit 
der Anreise hatten auch manche 
Firmen, allein 50 Aussteller 
schafften es nicht, zur Bauma zu 
erscheinen – zum Teil blieben 
deren Flächen während der ge-
samten Messe frei oder es waren 
nur die noch verpackten Expona-
te zu sehen. Und auch bei dem 

blickt auf eine sehr erfolgreiche 
Bauma zurück. Die letzten Jahre 
waren bei Avant mit einem kon-
stantem Aufbau der Vertriebs-
struktur und dem Vertrieb der 
Kleinstradlader in Deutschland 
verbunden. Zur Bauma wurden 
nun fünf Neuheiten präsentiert. 
Vor dem Hintergrund der positi-
ven Entwicklung der vergangenen 
Jahre zeigte sich das Unterneh-
men dieses Jahr selbstbewusst mit 
einer vergrößerten Standfläche.

Von auffallend gut informier-
tem Publikum konnte Thomas 
Sterkel berichten, für ihn ein In-
diz dafür, dass sich überwiegend 
Fachpublikum auf der Messe in-
formiert habe. Auch „rein zah-
lenmäßig“ könne Avant „mehr 
als zufrieden“ sein.

Bei Avant blickt man ebenfalls 
zuversichtlich in die Zukunft – 
schon jetzt berichtete Sterkel von 
einem Wachstum von 40 Prozent 
für die erste Jahreshälfte und 
man gehe davon aus, dass dieser 
Trend anhalte. 

Für den GaLaBau geht Sterkel 
davon aus, dass die Bauma für 
die regionalen Unternehmen als 
Informationsplattform genutzt 
werde. Eine Schwerpunktmesse 
für die GaLaBauer sei die Bauma 
aber sicher nicht.

Ahlmann
Ahlmann Schwenklader und 
knickgelenkte Radlader haben 

sich über Jahrzehnte einen guten 
Ruf erworben. Mit der Übernah-
me durch Mecalac bekam die 
Ahlmann Baumaschinen GmbH 
wieder eine solide Basis, die zu 
dem heutigen starken Marken-
auftritt führte. Geschäftsführer 
Benedict Dunkelberg zeigte sich 
positiv überrascht über den Mes-
severlauf.

Noch im Vorfeld der Bauma 
habe sich nicht ablesen lassen, 
wie der Markt sich entwickeln 
würde. Nach sechs Messetagen 
zeigte sich Dunkelberg erfreut 
über die so optimistische Stim-
mung in der Branche und vor al-
len Dingen bei den Besuchern 
und Kunden. So stehe der Auf-
wand des Unternehmens in ei-
nem angemessenen Verhältnis 
zum Erfolg. Dunkelberg berich-
tete von sehr vielen neuen und 
interessanten Kontakten, die die 
Erwartungen übertroffen hätten. 

Allerdings müsse der Markt 
jetzt beweisen, „was er kann“ und 
ob er das halten könne, was sich 
auf der Bauma angedeutet habe. 
Die Frage sei also nun, ob die an-
gesprochenen Projekte wirklich 
in dem Umfang realisiert werden, 
wie sie geplant sind. Trete dies 
ein, dann werde 2010 gegenüber 
2009 ein Plus von fünf bis zehn 
Prozent mehr Umsatz bringen. 

Wacker Neuson
Für den Wacker Neuson – Kon-
zern war die diesjährige Bauma 
der erste Auftritt in „neuem“ Ge-
wand. Alle Marken präsentierten 
sich jetzt im einheitlichen Mar-
kendesign auf dem Gemein-
schaftsstand. Karl Friedrich Hau-
ri, Geschäftsführer der Kramer-
Werke GmbH in Pfullendorf, be-
stätigte den positiven Eindruck 
seiner Kollegen. Wacker Neuson 
SE präsentierte auf der Bauma 
erstmals alle Teilmarken unter 
dem Dach der Wacker Neuson 
SE in einem schlüssigen Gesamt-
konzept, mit gutem Erfolg, wie 
Hauri betonte. Und auch das 
„Flugchaos“ der ersten Tage, ha-

be sich für den Konzern im 
Rückblick sogar als kleiner Vor-
teil herausgestellt. Durch etwas 
weniger Besucher in den ersten 
Tagen war mehr Zeit für intensi-
vere Gespräche. 

Auch bei Wacker Neuson SE 
erwartet man, dass sich der deut-
sche Markt weiter stabilisieren 
und durchaus beleben wird. 
„Ost- und Südeuropa hinken da-
bei noch etwas hinterher“, so 
Hauri. Anzeichen einer deutli-
chen Erholung zeige daneben der 
amerikanische Markt 

Den Anteil an GaLaBauern 
unter den Besuchern konnte 
Hauri nicht in absoluten Zahlen 
fassen, aber für Wacker Neuson 
SE stelle der GaLaBau aufgrund 
der Produktpalette ein wichtiges 
Marktsegment dar, dem viel Auf-
merksamkeit gewidmet werde. 
Außerdem habe der GaLaBau die 
Krise mit am besten bewältigt 
und sei jetzt mit Arbeit ausgelas-
tet. Vom Grundsatz her sei die 
Bauma auch für die GaLaBauer 
eine interessante Informations-
börse – wenngleich die aufgrund 
der guten Arbeitsauslastung die-
ses Jahr wahrscheinlich nicht die 
Zeit gehabt hätten, auf die Messe 
zu kommen. ■

Bauma Forum, einer messebe-
gleitenden Vortragsreihe, muss-
ten einige Beiträge umbesetzt 
oder ganz gestrichen werden. 

Trotzdem blieb die Internatio-
nalität der Messe gewahrt und ge-
rade die letzen vier Tage zeigten 
mit einem erhöhten Aufkommen 
an internationalen Besuchern, 
dass ihre Bedeutung in der Bran-
che weltweit unangefochten ist. 

Aufschwung in Sicht
„Die Stimmung zeigt, dass der 
Konjunktur-Tiefpunkt in Europa 
überwunden ist. Es gibt wieder 
viel Zuversicht. Natürlich fehlten 
den Ausstellern anfangs viele 
Kunden aus Asien und Amerika 
– in der zweiten Hälfte der Mes-
selaufzeit wurde dies aber deut-
lich besser“, so Ralf Wezel, Secre-
tary General von CECE, Euro-
päisches Baumaschinen-Komi-
tee. Herstellerseitig wurde diese 
Auffassung geteilt. Rund 50 Pro-
zent aller Aussteller schätzten 
nach einer Umfrage durch TNS – 
Infratest ebenfalls die weitere 
Entwicklung der wirtschaftlichen 
Lage als positiv ein. Aber nicht 
nur die Großen der Branche 
tummelten sich auf der Bauma. 
Auch mittelständische Unterneh-
men, die mit ihren Produkten ei-
nen Nischenplatz besetzen, wähl-
ten bewusst diesen Messeauftritt 
zusätzlich zu der im September 
stattfindenden GaLaBau in 
Nürnberg.

Hunklinger
So etwa bei Hunklinger, einem 
Familienunternehmen mit einer 
noch „kurzen“ Historie – die An-
fänge reichen in das Jahr 1995 
zurück. Ziel für das Unterneh-
men war es, wie Geschäftsführer 
Christian Hunklinger erklärte, 
zunächst einmal die Bauma als 
„Plattform für den Erfahrungs-
austausch zu nutzen und natür-
lich in zweiter Linie, neue Kun-
den für unsere Produkte begeis-
tern“. Darüber hinaus plant Hun-
klinger, seine Vertriebsstruktur 

im Ausland auszubauen und 
suchte dafür auf der Bauma neue 
Händlerkontakte.

Für Hunklinger hat die Bauma 
die Erwartungen im vollen Um-
fang bestätigt. Optimistisch zeig-
te sich Hunklinger auch in Bezug 
auf die weitere Entwicklung des 
Marktes für den Rest des Jahres, 
er rechne damit, dass sich der 
Markt deutlich erholen werde. 

„Unser Unternehmen war glück-
licherweise nicht so stark von 
den Einbrüchen des letzten Jah-
res betroffen, so dass wir auf ein 
kontinuierliches Geschäft setzen 
können“, zog Hunklinger auch 
für die individuelle Firmenent-
wicklung ein positives Fazit. 

Für den GaLaBau habe die 
Messe allerdings nur eine einge-
schränkte Bedeutung: Zwar kön-
ne man heute nicht mehr eine 
strikte Trennung zwischen den 
GaLaBauern und den anderen 
Bauunternehmungen machen, 
und so lasse sich auch bei den 
Besuchern nicht mehr eine ein-
deutige Trennung ziehen. Der 
klassische GaLaBauer gehe aber 
eher auf die GaLaBau nach 
Nürnberg. Allerdings habe man 
durchaus auch diese Klientel un-
ter den Besuchern gehabt..

Avant
Thomas Sterkel, der Geschäfts-
führer von Avant Deutschland, 

415.00 Besucher, 3.150 Aussteller auf 555.000 Quadratmetern – die Bauma 2010 war trotz der Beeinträchtigungen durch das Flugchaos und das schwierige wirtschaftliche Umfeld ein Publi-
kumsmagnet und bleibt das Zugpferd der Branche. Foto (1): Messe München

Geschäftsführer Christian Hunklin-
ger vom gleichnamigen Familien-
unternehmen. Fotos: Mark Schmiechen

Thomas Sterkel, Geschäftsführer der 
Avant Tecno Deutschland GmbH.

Benedict Dunkelberg, Geschäftsfüh-
rer der Ahlmann Baumaschinen 
GmbH. 

Karl Friedrich Hauri, Geschäftsfüh-
rer der Kramer-Werke GmbH.
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